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Eifel-Energie-Tag 
14 Anlagen im Eifelkreis 

16. Oktober 2011
14 – 18 Uhr 

www.lag-bitburg-pruem.de

Mit Unterstützung von:

LAG Bitburg-Prüm

Geschäftsstelle der LAG
Lokale Aktionsgruppe LEADER Bitburg-Prüm
Kreisverwaltung des Eifelkreises Bitburg-Prüm
Trierer Straße 1 · 54634 Bitburg 

Weitere Informationen unter: www.lag-bitburg-pruem.de

Grußwort & Wissenstipp Kontakt

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger!

Worin liegen die Vorteile einer Hackschnitzelheizung und 
wie funktioniert sie? Wie kann man in einer Biogasanlage 
aus landwirtschaftlichen Produkten wie Gülle und Mais 
Energie erzeugen? Wie kann man die Wärme der Sonne 
und des Erdbodens nutzbar machen für die Warmwasser-
versorgung und Beheizung? Wie sieht eine Windkraftanla-
ge von innen aus? Und wie kann ein Gebäude so gedämmt 
werden, dass möglichst wenig der so gewonnenen Energie 
verloren geht?

Antworten auf diese und weitere Fragen gibt es am Sonntag, 16.10.2011 von 14.00 
-18.00 Uhr in beispielhaften Anlagen im Eifelkreis Bitburg-Prüm zur regenerativen 
Wärme und Stromerzeugung, in denen Ihnen Experten vor Ort einen Blick hinter 
die Kulissen gewähren. Diese Anlagen faszinieren nicht nur durch ihre Technik, 
sondern sie leisten darüber hinaus einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz.

Das Engagement möglichst vieler Akteure beim Umbau der Energieversorgung, 
insbesondere das Mitwirken der Bürger, stärkt die regionale Zusammengehörig-
keit und schafft eine zukunftsweisende Identität. Direkte Bürgerbeteiligung, auch 
fi nanziell, erhöht die Akzeptanz und Wertschöpfung vor Ort.

Ihr Dr. Joachim Streit, Landrat

Weitere Informationen fi nden Sie auch unter: www.bioenergie-eifel.de, 
www.lag-bitburg-pruem.de, www.energieagentur-region-trier.de oder erfragen 
Sie bitte telefonisch unter der Rufnummer 0 65 61/15-40 60

Wissenstipp 

Das Wasser-Info-Zentrum Eifel 
Weitere Informationen speziell zur Energieressource Wasser erhalten Sie im 
Wasser-Info-Zentrum Eifel, Karl-H.-Krischer-Platz 1, Heimbach. Im Workshop 
»Wasser-Energie« wird anhand von Modellen, funktionsfähigen Original-Expo-
naten und selbst gebauten Wasserrädern die Geschichte und Funktion der Was-
serkraftnutzung anschaulich erläutert – ein Spaß für alle neugierigen Besucher, 
egal ob jung oder alt! 

Öffnungszeiten 
Gruppen/Schulklassen: 
täglich 08.00 - 18.00 Uhr nach Absprache

Einzelbesucher der Dauerausstellung:  
Dienstags – Sonntags: 14.00 – 17.00 Uhr
Sonntags Besucherführung: 14.30 – 15.30 Uhr

Eintritt: 
bis 6 Jahre oder im Förderverein: frei
bis 17 Jahre: 2,00 � ; ab 18 Jahre: 3,00 �

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums: Hier 
investiert Europa in die ländlichen Gebiete.

Diese Publikation wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms PAUL unter Betei-
ligung der Europäischen Union und dem Land Rheinland-Pfalz, vertreten durch das 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau, durchgeführt.
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Eifel Energie-Q
uiz – vorbeikom

m
en und gew

innen! 
Beantw

orten Sie die Frage und schicken die G
ew

innkarte bis zum
 31. Oktober 2011 an 

die Lokale Aktionsgruppe Bitburg-Prüm
. W

ir w
ünschen Ihnen viel Erfolg!

Gew
innfrage: W

ieviel Prozent des Strom
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 Eifelkreis w
erden bereits heute 

durch die erneuerbare Strom
produktion bilanziell erzeugt?  

��12%
     

�����     
�����     

�����

Gew
innspielregeln: G

ew
innspielregeln: Jeder darf am

 G
ew

innspiel teilnehm
en. M

itarbeiter und Fam
ilienangehörige der LAG

 
Bitburg-Prüm

 sind von der Teilnahm
e ausgeschlossen. Die Teilnahm

e hängt in keiner W
eise von dem

 Erw
erb von W

aren oder 
der Inanspruchnahm

e von entgeltlichen Leistungen ab. Durch die Teilnahm
e am

 G
ew

innspiel erklärt der Teilnehm
er sein Ein-

verständnis m
it den Regeln des G

ew
innspiels. Eine Barauszahlung des G

ew
innw

ertes bzw
. ein U

m
tausch des G

ew
innes ist 

ausgeschlossen. U
nter allen Teilnehm

ern w
erden die G

ew
inne am

 15.11.2011 ausgelost. Die LAG
 Bitburg-Prüm

 inform
iert die 

G
ew

inner schriftlich über ihren G
ew

inn. N
am

e, W
ohnort sow

ie alle w
eiteren erhobenen Daten w

erden nicht an Dritte w
eiter-

gegeben. Die datenschutzrechtlichen Bestim
m

ungen w
erden eingehalten. Der Rechtsw

eg ist ausgeschlossen. Es besteht kein 
einklagbarer Anspruch auf die Auszahlung des G

ew
innes.

Vornam
e N

am
e

Straße, H
ausnr. 

PLZ Ort 

durch die erneuerbare Strom
produktion bilanziell erzeugt? 

�����

 G
ew

innspielregeln: Jeder darf am
 G

ew
innspiel teilnehm

en. M
itarbeiter und Fam

ilienangehörige der LAG
 

Gew
innen Sie m

it uns!
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 Pow
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www.wasser-info-zentrum-eifel.de



Weitere Infos: www.lag-bitburg-pruem.de

Gewinnen Sie mit 

uns – Einfach mitma-

chen und tolle Preise 

gewinnen!
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Erneuerbare Energien

Als regenerative Energien werden nachhaltig zur Verfügung stehende Ener-
gieressourcen wie Wasserkraft, Windenergie, Sonnenenergie und Erdwärme 
bezeichnet. Hierzu zählt auch Energie, die aus nachwachsenden Rohstoffen 
gewonnen wird, wie Biomasse oder Holz. Der Eifelkreis ist in diesem Bereich 
besonders innovativ. Hier werden heute bereits 82 % erneuerbare Energien 
erzeugt. 

In Biogasanlagen werden mit Hilfe von Gülle, Mais und anderer Biomasse 
Strom sowie Wärme erzeugt. Dazu produzieren Bakterien in einem Gärbehälter 
Gas, das in einem Motor verbrannt wird.

Der Rohstoff Holz kann in modernen Heizungen und Blockheizkraftwerken so-
wohl Wärme als auch Strom erzeugen. Resthölzer können dabei in Form von 
Pellets oder Hackschnitzeln zum Einsatz kommen. 

In Wasserkraftwerken treibt Wasser eine Turbine an, die über einen Generator 
Strom erzeugt. Dazu wird entweder die Strömung eines Flusses oder der Höhen-
unterschied zwischen dem Kraftwerk und einer höher gelegenen Talsperre oder 
einem Bergsee ausgenutzt. 

Sonnenkollektoren werden vorwiegend auf Dächern montiert und nutzen die 
Kraft der Sonne, um Haushalte mit warmem Wasser zu versorgen oder die Hei-
zung zu unterstützen. Auch die Stromerzeugung ist mit Photovoltaikanlagen 
möglich. 

Geothermie (Erdwärme) macht mit Erdsonden oder -kollektoren und einer 
Wärmepumpe die im Vergleich zur Umgebung höheren Temperaturen in der 
Erde nutzbar. Damit lässt sich Wasser erwärmen oder ein Haus heizen. 

Windkraft wandelt die Bewegung der Luft mit Hilfe von Windrädern in elektri-
schen Strom um. Seit 2007 deckt Windkraft mehr als 6 % des Stromverbrauchs 
in Deutschland und ist somit vor Wasserkraft die bedeutendste erneuerbare 
Energiequelle. 

1  Erster energieautarker, CO2-freier Verbrauchermarkt in Deutschland
Bahnhofstraße 49, Bleialf: Dieses Pilotprojekt stellt eine Seltenheit für die Eifel-
region dar – ein Verbrauchermarkt, der sich selbst mit Energie versorgt. Durch die 
Nutzung der Prozessabwärme zu Heizzwecken und der Einbeziehung des Erdreiches 
als Pendelspeicher kann auf eine konventionelle Heizungsanlage verzichtet werden.  

2  Nahwärmeversorgung mit Holzhackschnitzel Prüm
Wandalberstraße, Prüm: Im Sinne des Klimaschutzes und der nachhaltigen Ener-
gienutzung errichtete der Eifelkreis Bitburg-Prüm für das Schulzentrum Wandalbert, 
die Berufsbildende Schule und die Kaiser-Lothar-Realschule in Prüm eine mit rege-
nerativen Energieträgern befeuerte Heizzentrale und ein Nahwärmenetz.

3  Biogasanlage und Nahwärmenetz Eckertz in Scheidchen
Gartenstraße 4, Lauperath-Scheidchen: Bei der Biogasanlage der Familie Eckertz 
werden neben der Stromherstellung insgesamt 20 Haushalte in der Ortsgemeinde 
Lauperath mit Wärme versorgt. Die erforderlichen Rohstoffe zur Biogasnutzung 
werden auf einer 200 ha großen Anbaufl äche produziert. 

4  Erneuerbare Energien in Nusbaum-Freilingen 
 (Leitprojekt Bioenergie des Landes Rheinland-Pfalz)
Mettendorfer Straße 1, Nusbaum-Freilingen: Das bundesweite Demonstrations-
projekt wird wissenschaftlich durch die Bundesforschungsanstalt für Landwirtschaft 
(FAL) begleitet. Innovativ ist die effi ziente Nutzung von Überschusswärme zur Trock-
nung von Hackspänen – diese werden zu Holzpellets verarbeitet.

5  Biogasanlage und Nahwärmekonzept „Bioenergiedorf Bettingen“
Gut Altenhof, Bettingen: Die Biogasanlage mit einer Leistung von 365 KW wird 
mit nachwachsenden Rohstoffen wie Mais und Biomasse bestückt. Die Wärme der 
vorhandenen Biogasanlage wird derzeit zur Trocknung von Pellets und Getreide 
genutzt. Der Bau einer Wärmeleitung vom Gut Altenhof zur Ortsmitte Bettingen 
wird geprüft.

6  SWT Solarkraftwerk
Bitburg-Irsch: Ein Meer aus 73.000 Photovoltaik-Modulen auf einer Fläche von 14 
Hektar! Diese beeindruckenden Ausmaße erbringen eine Leistung von 5,8 Mio. kWh/a 
und sparen 3.600 Tonnen Kohlendioxid. 

7   Photovoltaik-Freifl ächenanlage Arzfeld
Im Gewerbegebiet, Arzfeld: Die Photovoltaik-Freifl ächenanlage in Arzfeld erzeugt 
bis zu 1,5 MW elektrische Energie aus Sonnenlicht. Sie leistet damit einen erhebli-
chen Beitrag zum Klimaschutz in unserer Region. 

8 Biogasanlage mit Speichertechnik – 
 Pilotprojekt im Eifelkreis Bitburg-Prüm – Smart Grid
Spielmannsholz 5, Üttfeld: 2011 wurde in Zusammenarbeit mit RWE Deutschland 
im Rahmen eines Pilotprojektes eine Biogasspeichertechnik installiert, die in Abhän-
gigkeit mit der bereits bestehenden Photovoltaikanlage betrieben wird. Die Pilotpha-
se soll 3 Jahre andauern.

14 Anlagen und 4 Standorte zur Ausleihe von Elektrofahrrädern 
im Eifelkreis Bitburg-Prüm - geöffnet von 14 - 18 Uhr

 9   Ausstellungs- und Lagerhalle Holz-Welt, Holzfachhandel
Am Gewerbegebiet 8, Messerich: Es handelt sich um einen Neubau einer Ausstel-
lungs- und Lagerhalle für einen holzverarbeitenden Betrieb. Bei dem Objekt stellt 
die Verbindung der Wärmepumpenanlage mit der Lüftung eine energetisch sehr 
interessante Kombination dar.

10  Biogasanlage und Nahwärmenetz Billen
Dorfstraße 9, Kaschenbach: Die Biogasanlage ist seit 2001 in Betrieb und bringt 
eine Leistung von 300 KW. Sie verwendet nachwachsende Rohstoffe wie Mais, Gras 
und die Gülle von Kühen. Durch die Abwärme werden 11 Häuser beheizt.

11  Photovoltaikanlage Berufsbildungszentrum (bebiz)
Industriestraße 14, Bitburg: Dieses stromerzeugende Kunststoffdach mit integrier-
ten Photovoltaik-Modulen erzeugt aufgrund seiner Größe von 550 m2 genug Strom, 
um 1/3 des Energiebedarfs des bebiz zu decken.  

12  Erdwärme- und Hackschnitzelheizung Schloss Niederweis
Hauptstraße 9, Niederweis: Die gastronomische und touristische Nutzung des 
Schlosses konnte durch eine konsequente Umsetzung des Energiesparkonzeptes 
nach Vorgaben des Denkmalschutzes ermöglicht werden. Die vorhandene Holzhei-
zung wurde verbessert und liefert heute einen hohen Beitrag zur Gesamtversorgung.

13  Windenergie-Park Plütscheider Berg
Plütscheid, Parkplatz am Friedhof: In diesem Energiepark sind mittlerweile drei 
Windkraftanlagen in Betrieb, die jährlich 5 Mio. KWh ins RWE-Netz einspeisen und 
damit ca. 1.500 Haushalte mit sauberem Strom versorgen. Dank örtlicher Betreiber 
bleibt die gesamte Wertschöpfung in der Region. 

14 Holzhackschnitzelheizung, Nahwärmenetz und 
 Freifl ächenphotovoltaikanlage Preist
Schulstraße 20, Preist: In der Gemeinde Preist befi nden sich vier innovative 
Projekte. Neben der Biogasanlage Schilling mit Nahwärmenetz (55 Haushalte) 
zählt dazu auch die Holzhackschnitzelheizung in der Keltenhalle in Preist. 
Die Freifl ächen- und die Dachfl ächenphotovoltaikanlage sind die neuesten 
Projekte.

Elektromobilität der Firma Warscheid 
An den folgenden Standorten stellt die Firma Warscheid jeweils drei 
Elektro-Fahrräder zum kostenlosen Probefahren zur Verfügung:  

15 Hahnplatz 29, Hotel „Zum goldenen Stern“, Prüm

16 Luxemburger Straße, Tourist Information, Arzfeld 

17 Römermauer 6, Tourist Information 
 „Bitburger und Speicherer Land“, Bitburg

18 Auf Omesen 2, Tourist Information, Ferienregion Felsenland 
 Südeifel, Irrel
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